
Zehn Jahre Sanierung
Pfarrscheune in Elze
Gottesdienst mit Pfarrscheunenkaffee am Pfingstsonntag ab 14 Uhr auf dem Kirchengelände

elze-Bennemühlen. Die
Auferstehungskirchengemein-
de Elze – Bennemühlen lädt am
Sonntag,19.Mai,um14Uhralle
herzlich ein zu einem besonde-
ren Pfingstgottesdienst vor der
Pfarrscheune mit anschließen-
demPfarrscheunenkaffee. Auch
für die Kinder wird es Aktionen
wie Kinderschminken und Krea-
tivangebot von dem Team der
des Krippenspielteams geben.
An diesemTagmöchte die Kir-

chengemeinde und der Freun-
deskreis Pfarrscheune einen
Rückblick auf 10 Jahre Sanie-
rung der Pfarrscheune begehen.
Die Kirchengemeinde freut sich
über Kuchenspenden für das
Kuchenbuffet. Bitte gerne im
Kirchenbüro, Telefon ( 051 30)

29 22 anmelden. Vor zehn Jah-
ren, im Jahre 2014, begannen
die Arbeiten an der Sanierung
der Pfarrscheune, um diese zu
erhalten und diesen einmaligen
Platz in Elze mit Leben zu füllen.
Der Freundeskreis Pfarrscheune,
der sich im Jahre2008gründetet
hat, hat sich all dieses zurAufga-
be gemacht und mit Fleiß und
Hingabe umgesetzt. Mittlerwei-
le ist die Pfarrscheune zu einem
beliebten Treffpunkt mitten in
Elze geworden. Viele Veranstal-
tungen lassen hier Gemein-
schaft erleben und genießen.
Angefangenmit der „lebendi-

genWeihnachtsscheue“ ,Weih-
nachtsmarkt, verschiedenste
Konzerte, Buchlesungen,
Scheunenkaffees, Kirchenkreis-

Von oben nach unten und von links nach rechts: 1.Blick in den mitt-
leren Scheunengang, hinten rechts die alte Waschküche 2.Dachbo-
den bei dem Treppenaufgang am linken Giebel 3.Alte Treppe zum
Obergeschoss 4.Alte Pfarrscheune von 1885 vor Sanierung 5.Blick
in den linken Scheunengang, Bereich rechts beim Abriss der Decke
6.Blick in die alte Waschküche im mittleren Scheunengang, Sam-
melplatz alter Ackergeräte 7.Blick vom geöffneten Dach in den
mittleren Scheunengang. Fotos: Freundeskreis Pfarrscheune

jugendfestival, Treffpunkt für
Kinder-Gruppen, Schulklassen,
vieles mehr und natürlich die
wunderbaren Gottesdienste.
Dieses alles ist möglich gewor-
den durch die Unterstützung
von Vereinen, Institutionen und
den Besuchern der Veranstal-
tungen. Die Kirchengemeinde
freut sich sehr darüber, denn es
ist nicht selbstverständlich, dass
dies alles verwirklicht werden
konnte. Hierfür herzlichen
Dank.
2014 erfolgte die Dachsanie-

rung und Innensanierung, 2015
die Erneuerung der elektrischen
Anlagen, 2016 Sanierung des
Schornsteines und Anschaffung
einesOfens, 2018 Erstellung der
Sanitäranlagen, 2021 Erneue-

rung des Fußbodens im mittle-
ren Scheunengang, 2023 die
Barrierefreiheit der Küche und
vieles mehr in den vergangenen
zehn Jahren. In 2024 soll der
Stromanschluss erneuert wer-
denundnunsoll der letzte rechte
Scheunengang saniert und bar-
rierefrei gestalten werden, um
auchdiesen für dieVeranstaltun-
gen nutzen zu können.
Hierfür braucht die Kirchenge-

meinde Hilfe und freut sich,
wenn dieses Vorhaben wieder
durch Spenden finanziell unter-
stützt wird: Kontoinhaber: KKA
Burgdorfer Land Kreditinstitut:
Evangelische Bank e.G., BIC: GE-
NODEF1EK1 IBAN: DE85 5206
0410 0000 0060 41, Verwen-
dungszweck:1140Pfarrscheune

Sanierung der Pfarrscheune ab 2014: Von oben nach unten und von
links nach rechts: 1. Blick in den neuen Treppenaufgang linker Gie-
bel 2. Neue Dachbalken mit den alten Sparren vorderes Scheunen-
dach 3. Linker Giebel 4. Fertiger Dachboden 5. Fertige Pfarrscheu-
ne nach Sanierung von außen 6. Zerfallener Traufbalken auf der
Außenmauer Vorderseite 7. Sanierter Dachstuhl der Pfarrscheune
8. Blick aus mittlerem Scheunengang durch die Decke 9. Neuein-
deckung des Daches.

Wählergemeinschaft will den
Flächenverbrauch deckeln
Versiegelung durch Baugebiete gefährdet Klima- und Hochwasserschutz

Wedemark (kra). Es wird im-
mer mehr gebaut, auch in der
Wedemark. Doch versiegelte Flä-
chen gefährden den Klimaschutz
und begünstigen Hochwasser.
Deshalb will die Wählergemein-
schaft WPW den Flächenver-
brauch begrenzen.
Versiegelte Flächen sind klima-

schädlich, denn sie erwärmen
sich stärker und verhindern das
Versickern von Regenwasser.
Was erst jüngst im Zuge des
Weihnachtshochwassers wieder
stärker in Bewusstsein gerückt
ist. Und obwohl in der Gemeinde
Wedemark viele Ansätze zum
Hochwasserschutz verfolgt wer-
den,werden auchweiterhin viele
Flächen versiegelt. Die Wähler-
gemeinschaft Pro Wedemark
(WPW) will eine deutliche Be-
grenzung des Flächenverbrauchs
erreichen und fordert daher ein
Moratorium für die Ausweisung
neuer Baugebiete.
Wohnraum wird dringend be-

nötigt, auch in der Wedemark,
weshalbgerade indenvergange-
nen Jahren immermehr Neubau-
gebiete ausgewiesen wurden.
„Wir wollen keinen Entwick-
lungsstopp“, betonte daher
auchMaggie Garland, die für die
WPW im Gemeinderat sitzt,
„sondern die Herausforderun-
gen besonnen und vernünftig
gestalten.“
Die Herausforderungen: Zwi-

schen 2011 und 2022 habe der
Flächenverbrauch in der Wede-
mark laut dem Landesamt für

Dochwie soll trotz des steigen-
den Bedarfs eine Verringerung
des Flächenverbrauchs gelin-
gen? Die WPW will, dass die Ge-
meinde künftig in ihren B-Plänen
auf eine behutsame Nachver-
dichtung mit vorwiegend res-
sourcenschonenden Wohnkon-
zepten setzt. Dabei sollten insbe-
sondere vorhandene Bausubs-
tanz und vor allem bereits vor-
handene Wohnraumflächen im
Siedlungsbestand weitergenutzt
werden.
DasArgumentderNotwendig-

keit sozialen Wohnungsbaus
lässt dieWPWnicht gelten. Denn
es fehle insbesondere an bezahl-
barem Wohnraum für Normal-
verdienende, denen der geför-
derteWohnungsbaunichthelfen
würde, da sie keinen B-Schein
bekämen. Und die eigentliche
Zielgruppe der Investoren seien
die Besserverdienenden. Bun-
desweit stünden aber zwei Mil-
lionen Wohnungen im ländli-
chen Raum leer. Umdie konkrete
Situation in der Wedemark zu
klären, sollte nach dem Willen
der Wählergemeinschaft zu-
nächst eine Kartierung und
Datenerhebung erfolgen, um
den vorhandenenWohnraum in-
klusive der leer stehenden Woh-
nungen sowie leere innerörtliche
Baugrundstücke zu erfassen. Der
Antrag der WPW stieß im Rat
durchaus auf Interesse, wurde
einstimmig zur Beratung ange-
nommen und in den Ausschuss
Planen & Bauen verwiesen.

Statistik 129Hektar betragen, im
Durchschnitt jährlich 11,7Hektar
– und damit mehr als das Dreifa-
chedesWerts, dendieWählerge-
meinschaft erreichen möchte.
Denn sie will bis 2030 den Flä-
chenverbrauch in der Gemeinde
auf 3,54 Hektar pro Jahr begren-
zen. Dabei bezieht sie sich auf
einen Zielwert des Bundesum-
weltministeriums, das einen Ver-
brauch von 20 Hektar am Tag
bundesweit für gerade noch ziel-
führend hält, um den Anforde-
rungen des Klimaschutzes zu ge-
nügen.
Die WPW hat diese Angabe

umgerechnet auf einen Jahres-
wert für die Fläche der Wede-
mark und ist so auf die 3,54 Hek-
tar pro Jahr gekommen. Dass der
Flächenverbrauch jedoch nicht
nur in der Vergangenheit erheb-

lich darüber hinausging, sondern
auch in den kommenden Jahren
nichtmerklichabnimmt,wirdaus
einer Auflistung der Baugebiete
deutlich, die derzeit in Planung
sind.
Dort summieren sich die be-

troffenen Flächenauf 26,51Hek-
tar, hinzu kommen 19,1 Hektar
Flächen inGailhof, auf denen be-
reits seit 2021 gebautwird. Auch
wenn diese Flächen nicht kom-
plett versiegelt werden, ist das
doch ein erheblicher Verlust an
Versickerungspotenzial. „Damit
beraubenwir uns eines essenziell
wichtigen Bausteins zum Klima-
schutz durch die fehlende Mög-
lichkeit, Grundwasser zu bilden,
CO2 zu speichern und die Küh-
lung der Umgebung um circa 4
Grad zu bewirken“, heißt es in
der Antragsbegründung.

Die Wählergemeinschaft kritisiert den hohen Flächenverbrauch
durch neue Baugebiete wie hier in „Neues Land“ in Resse.

Foto: Andreas Krasselt

STUBENREIN MACHT´S BESENREIN

▶ Ihr Dienstleister für
Haus-, Wohnungs- und Büroauflösungen
 kostenfreie Beratung und individuelle Angebotserstellung
 faire Wertanrechnungen
 schnell & diskret
 bestes Preis- und Leistungsverhältnis

Kontaktieren Sie uns – wir lassen Sie
nicht allein!
www.team-stubenrein.de
N. Zittier ∙ Tel. 0157 37 27 69 46
E-Mail: info@team-stubenrein.de

WIR
ENTRÜMPELNRICHTIG!

WIR PACKEN ES AN!

Dammstraße 10

30938 Großburgwedel

Tel. (05139) 23 45

Mittagstisch:
MoKabeljau-Loin mit Senfsauce
Di Kalbsrahmgeschnetzeltes
Mi Hühnerfrikassée mit Spargel
Do Kalbsleber „Berliner Art“
Fr Bratwurst mit Sauerkraut
Sa Schweinegulasch „Schaschlik-Art“
( unseren gesamten Wochenplan finden Sie

unter www.moss-delikatessen.de )

Wir suchen Verstärkung in unserer Spülküche
Weitere Informationen unter Tel. 05139-2345

De l i k a t e s s e n

Unsere Empfehlung
zu Pfingsten:Dam

Fischers Fritz fängt
diese Woche:

Rotbarschfilet
- handfiletiert

100g

€2,25
(ab Donnerstag, den 16.05.2024)

Öffnungszeite
n:

Montag – Samstag

7.00 – 19.00 Uh
r

Wedemark-Resse, Altes Dorf 15
Telefon (05131) 5 26 04

www.frischmarkt-pagel.de

Gilde
Ratskeller
1 l = 1,51€

24x0,33l Kiste

Gramann & Ahrberg
Grill-Bratwurst
versch. Sorten
1 kg = 12,77€

5x75g/375g Packung

Sommerhit
Buchen-Holzkohle

1 kg = 2,00€
2,5 kg Beutel

11,99€ 4.79€ 4.99€
Gültig vom 13. bis 18.05.24 (KW 20)zzgl. 3,42€ Pfand

Mai-Buffet
21,90 € p.P.

Kinder bis 12 Jahre alt 10,90 €

14. – 19. Mai jeweils 17.30–22.00 Uhr
Genießen Sie unsere Vielfalt: gemischte Pakora-Vorspeisen,

Tandoori Chicken mit Minzsoße, Hähnchen, Lamm und Fisch
in traditioneller indischer Zubereitung mit verschiedenen

Soßen, vegetarische und vegane Gerichte,
indische Brote und verschiedene Desserts.

Um Reservierung wird gebeten.
Nächste Buffet-Woche: 18. – 23. Juni!

Di – Fr. täglich wechselnder Mittagstisch.
Abends mit Außer-Haus-Lieferung!

Geöffnet
Di.-So. 11.30– 14.30 Uhr
und 17.30–22.30 Uhr

Feiern bis 100
Personen möglich!

Walsroder Str. 71 / Ecke Harzweg
30851 Langenhagen

Tel.: 0511-776862
www.shahi-maharaja-palace.de
Wir liefern auch ins Haus!

Seit 2022 für Sie in Langenhagen
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